
An heissen Sommertagen tut im Siedlungsraum nichts so gut wie Bäume und Wasser.
Quelle: AWEL

Aktualisierte 
Klimakarten: 
Hitzebelas­
tung im  
Fokus
Wie sehen die lokalen Kli­
mabedingungen in den 
Siedlungsgebieten aus, und 
wo besteht Handlungsbe­
darf? Neun aktualisierte 
und hochaufgelöste Klima­
karten für den Kanton Zü­
rich geben Aufschluss über 
die lokale Hitzebelastung 
und bilden eine zentrale 
Planungsgrundlage für eine 
klimaangepasste Siedlungs­
entwicklung.
Gian-Marco Alt, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter 
Telefon 043 259 43 50 
gian-marco.alt@bd.zh.ch

Federica Bruno, Praktikantin 
Telefon 043 257 43 86 
federica.bruno@bd.zh.ch

Abteilung Luft, Klima und Strahlung 
AWEL 
Baudirektion Kanton Zürich

www.zh.ch/klima � Klimadaten und 
-karten (inkl. ausführlichen Berichts  
zur Aktualisierung der Stadtklimaanalyse 
sowie Anleitungen zur Nutzung der 
aktuellen Klimakarten)

Mit dem Klimawandel werden die Tage 
heisser, die Nächte kühlen weniger ab. 
Die zunehmende Hitzebelastung stellt 
eine neue planerische Herausforderung 
für besonders dicht besiedelte Städte 
und Agglomerationsgemeinden dar. Hier 
schränken dichte Bebauung, weitgehend 
versiegelte Böden und fehlende Vegeta-
tionsflächen die Windzirkulation erheb-
lich ein, die Sonneneinstrahlung dage-
gen wird stärker absorbiert. Diese lokalen 
Effekte tragen dazu bei, dass die Hitze
belastung tagsüber und der Wärmeinsel-
effekt in den Nachtstunden in den Sied-
lungsräumen besonders ausgeprägt ist. 

Lokale Bedingungen erfassen
Mit rasch voranschreitendem Klimawan-
del müssen diese klimatischen Bedingun-
gen lokal erfasst und in raumplanerische 
Massnahmen miteinbezogen werden. 
Dazu wurde die aktuelle klimatische Situ-
ation für den Kanton Zürich flächende-
ckend und hochaufgelöst modelliert (Zu-
satzinfo Seite 23). Die daraus entstande-
nen Karten verfeinern und aktualisieren 
die bereits früher erstellten Karten der 
ersten Generation aus dem Jahr 2018.

Acht Klimakarten – eine Planungs­
hinweiskarte
Die Ergebnisse des Klimamodells sind in 
verschiedenen Kartenprodukten darge-
stellt.
	– Die Klimaanalysekarten Tag und Nacht 

zeigen zum einen die Daten zur Land-
nutzung, zum anderen die modellierten 
Wetterparameter. 

	– In den Bewertungskarten werden die-
se für zusammengefasste Referenz
flächen als bewertete Information auf-
geführt.

	– Neben dem aktuellen Stadtklima wur-
de durch die Modellrechnungen auch 
das zukünftige Klima im Kanton Zürich 
für ein Zukunftsszenario simuliert. Flä-
chennutzung und Bodenfeuchte wer-
den als unveränderte Grundlageninfor-
mation in die Modellierung gespiesen. 
Die heutige Temperatur wird basierend 
auf dem verwendeten Szenario um 
2,5 °C im Sommer erhöht. So liegen für 
alle Klimaanalyse- und Bewertungs-
karten jeweils eine Karte für den Status 
quo und eine zweite für die modellierte 
zukünftige Situation vor. 

Die vier Bewertungskarten werden schliess-
lich in einer einzigen Planungshinweiskarte 
zusammengefasst. Somit stehen im GIS-
Browser des Kantons insgesamt neun 
Klimakarten öffentlich zur Verfügung.
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Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Klimamodell 2024: Bewertungskarte Tag -
Status Quo

BK-Tag Wetzikon /
Abbildung 3

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 20.10.2025 13:43:44
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:10000

Zentrum: 2703171 / 1242505

Die Klimaanalysekarte Nacht im Gebiet der Uni Irchel zeigt das Windfeld und die 
Windgeschwindigkeiten um 4 Uhr morgens. Gebäude bremsen die wertvollen 

kühlenden Winde sichtbar ab.
Quelle: GIS-Browser Kanton Zürich

In der Bewertungskarte Tag im Raum Wetzikon wird intuitiv sichtbar, wo besonders heisse Orte sind (rot, Siedlungsgebiet) 
und wo es kühl ist (grün, Grünraum).

Quelle: GIS-Browser Kanton Zürich

Klimaanalysekarten: 
Hitzebelastung und Kaltluft­
strömungen
Mit den Klimaanalysekarten Tag und 
Nacht kann die Hitzesituation an einem 
Sommertag bzw. in einer Sommernacht 
beurteilt werden. Um die empfundene 
Wärmebelastung in den dicht bebauten 
und mehrheitlich versiegelten Siedlungs-

räumen zu quantifizieren, wird in der 
Klimaanalysekarte für die Tagsituation 
neben der Lufttemperatur auch die 
sogenannte «Physiologisch Äquivalente 
Temperatur (PET)» als wichtiger Indikator 
dargestellt. Die PET wird vor allem durch 
(fehlende) Beschattung beeinflusst und 
bestimmt so die Aufenthaltsqualität eines 
Orts. 

Kaltluftströmungen sind essenziell, um 
die tagsüber erhitzten Siedlungsgebiete 
in der Nacht abzukühlen. Die Klimaanaly-
sekarte Nacht bildet die Situation der 
nächtlichen Luftaustauschprozesse ab 
(Karte links). Die Karte zeigt auch, wel-
chen Einfluss die Gebäudestellung auf die 
Kaltluftleitbahnen hat, da sie deren Ver-
lauf umlenken oder sogar abbremsen 
kann. Überdurchschnittlich hohe Kaltluft-
mengen fliessen vor allem entlang der 
Hangbereiche.
Ebenfalls relevant sind gering versiegelte 
und grüne Flächen. Sie sorgen am Tag 
durch Beschattung für angenehme Auf-
enthaltsverhältnisse und können den Wär-
meinseleffekt in der Nacht reduzieren. 

Bewertungskarten: intuitiv 
verstehen
Um die klimatischen Strukturen im Kanton 
Zürich intuitiver beurteilen zu können, wer-
den die quantitativen Ergebnisse der Kli-
maanalysekarten in den Bewertungskarten 
kategorisiert. Damit liegt einerseits ein Ge-
samtbild über die Wärmebelastung auf den 
Siedlungs- und Verkehrsflächen vor. An-
derseits wird die Aufenthaltsqualität von 
Grünflächen erkennbar (Karte unten für die 
Tagsituation). Dies wird basierend auf der 
PET und der Entfernung zu hitzebelaste-
ten Siedlungsflächen errechnet. So lassen 
sich planerische Massnahmen zur Verbes-
serung oder Sicherung der klimatischen 
Begebenheiten eines Gebietes ableiten. 

Klimaanalysekarte Nacht 

Bewertungskarte Tag
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Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Klimamodell 2024: Planungshinweiskarte
PHK Wetzikon

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 20.10.2025 13:15:18
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:10000

Zentrum: 2703006 / 1242299

Anhand der Planungshinweiskarte, im Ausschnitt der Raum Wetzikon, können räumlich konkrete Massnahmen zur Hitze
minderung und besseren Durchlüftung geplant werden. Zudem zeigt diese Karte räumliche Informationen zu sensiblen 

Orten (Punkte) und besonders gefährdeten Bevölkerungsgruppen (schraffierte Flächen) auf.
Quelle: GIS-Browser Kanton Zürich

Auch in der Nacht spielen Grünflächen 
für die Hitzeminderung eine wichtige Rol-
le. Entscheidend sind sie in Zusammen-
hang mit dem Kaltlufthaushalt, wichtig 
ist aber auch ihre Lage zu angrenzenden 
Siedlungsgebieten. Die wichtigen Kalt-
luftströme für die Siedlungskühlung wer-
den in der Karte als Kaltluftprozesse und 
-einwirkbereiche markiert. 

Planungshinweiskarte: dringliche 
Verbesserungsmassnahmen 
Die mit dem Klimawandel verbundene 
Hitzebelastung wird in Zukunft weiter zu-
nehmen. Hitzeminderungsmassnahmen 
werden daher zunehmend über eine gute 
Lebensqualität in dicht bebauten Sied-
lungsgebieten entscheiden. Dringliche 
Massnahmen können schnell in der Pla-
nungshinweiskarte identifiziert werden, 
welche die vier Bewertungskarten zu-
sammenfasst. So werden Siedlungs- und 
Verkehrsflächen anhand der Dringlichkeit 
für Verbesserungsmassnahmen einge-
stuft und Grünflächen nach ihrer biokli-
matischen Bedeutung bewertet (Abbil-
dung oben). Ausserdem enthält die Karte 
zusätzliche räumliche Informationen zu 
sensiblen Orten und vulnerablen Bevölke-
rungsgruppen.

In der Siedlungsentwicklung der 
Gemeinden anwenden
Die verschiedenen Klimakarten zeigen 
heutige und künftige Bereiche hoher Wär-
mebelastung. Und sie machen sichtbar, 
welche Grün- und Freiflächen für die 
nächtliche Kaltluftproduktion besonders 
relevant sind. Die Klimakarten richten sich 
an ein breites Fachpublikum und sind so 
aufbereitet, dass sie auf unterschiedli-
chen Planungsebenen eingesetzt werden 
können. Sie stellen damit eine wichtige 
Grundlage dar, um das Lokalklima als 
zentrales Kriterium in der Raumplanung 
und Siedlungsentwicklung zu berück-
sichtigen. Gemeinden können sie ver-
wenden, um Bauordnungen zu erarbei-
ten, Siedlungserweiterungen besonders 
auf ihre lokale Klimaverträglichkeit zu prü-
fen und Grünflächen aufzuwerten und 
langfristig zu erhalten.

Klimaangepasste Bauprojekte
In frühen Projektphasen können die Kar-
ten herangezogen werden, um beispiels-
weise künftige Bauprojekte klimaange-
passt zu gestalten. Dazu gehört es, vor-
handene nächtliche Kaltluftleitbahnen 
freizuhalten, indem die Gebäude parallel 
zu den Kaltluftströmen ausgerichtet wer-
den. Das kürzlich revidierte Planungs- 
und Baugesetz gibt Gemeinden hierfür 
auch regulatorische Möglichkeiten. 
Zusätzlich können Massnahmen zur Hit-
zeminderung und Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität vorgesehen werden. Die 
richtigen Materialien und Beschattungs-

methoden können Gebiete, die von hoher 
Wärmebelastung geprägt sind, entlasten. 
Hierbei ist die höhere räumliche Auflö-
sung der neuen Karten besonders nütz-
lich, da eine Betrachtung bis auf Parzelle-
nebene ermöglicht wird. 

Grössten Nutzen erreichen und 
die Bevölkerung schützen
Mit der Abschätzung der Wärmebelastung 
tagsüber kann die Klimaanalysekarte Tag 
gemeinsam mit der Planungshinweiskarte 
genutzt werden, um einerseits hitzebelas-
tete und andererseits klimatisch nützliche 
Gebiete zu identifizieren. Damit kann priori-

Planungshinweiskarte

Hochaufgelöstes 
Stadtklimamodell
Für die Visualisierung der Klimakarten 
wurde das Stadtklimamodell FITNAH-3D 
mit einer hohen Rasterauflösung von 
5 mal 5 Metern eingesetzt. Das Modell 
nutzt Informationen zu Landnutzung, 
Geländehöhe, Höhe von Gebäuden, In
frastrukturen und Bäumen sowie Luft- 
und Gewässertemperaturen als Ein-
gangsgrössen und umfasst auch einzelne 
Gebäude- und Grünstrukturen. Die mete-
orologisch zugrunde liegende Situation 
entspricht einem wolkenlosen Sommer-
tag mit schwachem überlagertem Wind. 
Solche Wetterlagen treten im Kanton Zü-
rich während der Sommermonate alle 
vier bis sechs Tage auf.
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Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Klimamodell 2024: Planungshinweiskarte
PHK Wetzikon

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 20.10.2025 13:15:18
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:10000

Zentrum: 2703006 / 1242299

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Klimamodell 2024: Bewertungskarte Nacht -
Status Quo

BK-Nacht Wetzikon

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 20.10.2025 13:19:39
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:10000

Zentrum: 2703006 / 1242299

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Klimamodell 2024: Bewertungskarte Tag -
Status Quo

BK-Tag Wetzikon

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 20.10.2025 13:18:44
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte
erteilen allein die zuständigen Behörden.

Massstab 1:10000

Zentrum: 2703006 / 1242299

Ausschnitt aus der Planungshinweiskarte, Raum Wetzikon, Klimakarten 2024, 
Kanton Zürich. 

Quelle: GIS-Browser Kanton Zürich

Ausschnitt aus der Bewertungskarte Tag (Status quo). 
Quelle: GIS-Browser Kanton Zürich

Ausschnitt aus der Bewertungskarte Nacht (Status quo). 
Quelle: GIS-Browser Kanton Zürich

Darauf aufbauend werden im nächsten 
Schritt die Bewertungskarten (unten) zur 
Hand genommen, um zu prüfen, ob in den 
kritischen Bereichen ein Tag- oder Nacht-
problem (z.B. mangelnde Kaltluftströmun-

gen) vorherrscht. Wegen guter Durchströ-
mung mit Kaltluft ist in Wetzikon die Nacht-
situation eher günstig (unten links), die 
Tagsituation hingegen ungünstig (unten 
rechts). 

Nun können mithilfe der Klimaanalyse-
karte «Wärmebelastung Tag» im Detail 
besonders betroffene Bereiche identifi-
ziert werden. In Verbindung mit der Flä-
chennutzung und der Bodenoberfläche 
kann nun die Art der Massnahmen aus-

gearbeitet werden. Im Fall von Wetzikon 
könnten z.B. lokale Hitzeanpassungs-
massnahmen wie Beschattung, Begrü-
nung oder Entsiegelung zur Anwendung 
kommen. 

Um die praktische Nutzung der Klima
analysekarten zu veranschaulichen, wird 
am Beispiel Wetzikon gezeigt, wie die 
Karten herangezogen werden können, 
um klimatische Einflussfaktoren zu erken-
nen und daraus die nötigen Massnahmen 
zu planen (Karte unten). 
Zunächst empfiehlt es sich, die Orte von 
grösseren Planungs- und Bauvorhaben 

(blau eingerahmte Flächen) mit der Pla-
nungshinweiskarte abzugleichen. So 
können diejenigen Projekte bestimmt 
werden, in denen das Stadtklima unbe-
dingt berücksichtigt werden sollte. Weiter 
sollten diejenigen Gebiete im Siedlungs-
bestand identifiziert werden, bei denen 
eine Verbesserung besonders dringlich 
ist (rot eingerahmte Flächen). 

Anwendung am Beispiel Wetzikonsiert werden, wo zusätzliche Begrünungs-
projekte oder Entsiegelungen den gröss-
ten Nutzen haben. 
Einen, gegenüber den bisherigen Karten, 
zusätzlichen Nutzen bieten die aktualisier-
ten Klimakarten für den Gesundheits-
schutz. Die Planungshinweiskarte veran-
schaulicht nicht nur, wo die Wärmebelas-
tung tagsüber und in der Nacht besonders 
hoch ist. Die in ihr integrierten Informatio-
nen zu sensiblen Orten und vulnerablen Be-
völkerungsgruppen machen auch sichtbar, 
wo die Hitze die grössten Auswirkungen auf 
die Bevölkerung hat. Auf dieser Grundlage 
lassen sich Hitzewarnsysteme optimieren 
und Hitzeaktionspläne erstellen. 

Langfristig wirksame klimaresi­
liente Siedlungsentwicklung
Insgesamt bieten die Karten eine fundier-
te Basis für eine klimaresiliente Sied-
lungsentwicklung in den Gemeinden und 
Städten. Mit den auf dem Zukunftsszena-
rio basierenden Karten können nicht nur 
aktuelle Hitzehotspots und Kaltluftströ-
mungen abgeschätzt werden, sondern 
auch wie sich diese verändern werden. 
Damit lassen sich Massnahmen so pla-
nen und priorisieren, dass sie langfristig 
wirksam bleiben. So werden sie auch un-
ter künftig wärmeren Klimabedingungen 
einen Beitrag zur Abkühlung und Aufent-
haltsqualität leisten.
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